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Großherzoglich BadWeS

An ) eiAe ^ Hlatt
für dev

UntevHhein - KreiA .
1.860. Dienstag den 30. Juli. No. 61.

Bekanntmachung .

Es wird hiermit bekannt gemacht , daß persönliche Klagen gegen AngMWge ^ er im König¬
reich Preußen stattonirten großherzogltch badischen Truppenkörper bet dein großherzogltch
badischen Auditorat des GenkralstaaveS der großh. badische» Truppen in Preußen zu
Berlin angebracht werden können , wern der Kläger nicht vorzieht, den v)deaiNchen Civilgerichts-
stand des Beklagten zu wählen.

Die vor das großherzogltche Auditorat iu Berlin gebrachten «Dvnlichen Klagsachen werde«
von demselben nach Art . IO des Gesetzes vom 12. Februar v. I . alS selbsMudtgem Gerichte
verhandelt und entschieden .

'V * *

Eingaben in derartigen Rechtsstreitigkeiten unter der Aufschrift On großherzoglich badische«
Auditorat in Berlin " und mit der Bezeichnung „ Klagsachen gegen N . N. in — — Regiment
(Bataillon rc.) können dahier bei dem Commando der Infanterie , Reiterei oder Artillerie « inge¬
reicht werde» , von wo sie an den Bestimmungsort aßtzelirfert werde».

Karlsruhe , den 1t . Juli 1850.
Großh. badisches Kriegsministerium.

A. v. Roggenbach .
vät . Wenz.

Bekanntmachun g.

Die Todesscheine von im Auslande verstorbenen Badnern betr.
Nr . 20,031. Nach rtner Mlttheilung großhrrzoglichrn Ministeriums des Innern vom 8.

d. M . Nr . 10,278 , beruhen dort drei Todesschrine im Auslande verstorbener Badner , deren
Heimathorte « ach den bisherigen Erhebungen unrichtig angegeben sind .

ES sind dies die TodeSscheine von
1 ) Isidor Hugrr , Schneiber , 28 Jahre alt , gestorben in Paris am 21 . Juni 1847 ;
2 ) de« TaglöhnerS Johann Meßmer , 42 Jahre alt , gestorben den 29. April 1848 in PartS ;
3) des Christian Bauer , TaglöhnerS , 3t Jahre alt , Sohn des Jakob und der Maria

Bauer , gestorben im Militärhospitol zu Mustapha in Afrika , den 3 . December 1847.
Dieses wird mit dem Ansügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die genannten T ».

desscheinr den Familienangehörigen der Verstorbenen , beziehungsweise den betreffenden Pfarrüm ,
trr « , auf an daS großherzogliche Ministerium des Innern erstattete Anzeige durch das betreffende
Bezirksamt werden ausgehändigt werden .

Mannheim , dev 19. Juli 1850.
Großh. Regierung deS Uaterrheiukreises.

Boehmr .
Ahles .
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Beka « »t« ach»»ng .
Lodeöscheme von im Auslande verstorbenen Badnern betr.Nr . 20,030 « Nach einer Mitthrilung großherzoglichrn Ministeriums des Innern vom 9 .d . M . Nr . 10,379 , beruht daselbst der Todrsschrin des am 15 . September 1845 in der Ge¬meinde Kvleah in Algerien in einem Alter von 54 Jahren als Gärtner verstorbenen , angeblichaus Anspach in Baden gebürtig gewesenen Joseph Sprimann , Sohnes des Joseph und derFranziska Sprimann .

Da der Heimathort des Verstorbenen , der desfalls in Oehnsbach , Bezirksamts Achern , undin AnSpach im Königreich Bayern ringezogrneü Erkundigungen ungeachtet bisher nicht ermittelt« erden konnte , wird dieses mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der TodeS ,schein des ' Verstorbenen den Familienangehörigen desselben , beziehungsweise dem Pfarramte , aufAnfordern werde ausgrfolgt werden .
Mannheim , den 19 . Juli 1850 .

Großh . Regierung de- Unterrhrinkreisrs .' Boehme .
Ahles .

Bekanntmachung .Nr , 14,553 . Gegen den A mtsrevtsorats - Assi strnten Martin Latin er von Frickingen wurdedurch Erlaß großh . Justizministerium vom 13 . Juli 1850 , Nr . 7922 , in Erwägung , daß der¬selbe durch Urtheil großh . Hvfgerichts deS Oberrhrinkreises vom 24 . November v . I ., Nr . 6746 ,wegen Theilnahmr am HbchDrrath zu einer gemeinen Zuchthausstrafe von zwei Jahren verur .thrrlt worden flpf die bleibende Entziehung der durch die Prüfung erlangte « Befähigung zurPraris und Anstellüng ausgesprochen , was hiermit bekannt gemacht wird .Fretburg , den 22 . MKn 1850 .
Großh . Regierung deS Oberrhein -Kreifrs .

I . A . d. R . D .
Der Vorsitzende Rath .

N o m b r t d e.
rstt . Aberle .

Baeante Schulstellen .
Durch die Entsetzung des Hauptlehrers Mo »

riz Bär ist der kath . Filialschul . und Meßner ,
dienst zu Littenweiler , Landamts Freiburg , mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der 1 . Classenebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel »
cheS bei einer Zahl von etwa 80 Kindern
auf 48 kr. jährlich für daS Kind festgesetzt ist,in Erledigung gekommen . Die Bewerber umdiese Stelle haben sich durch ihre Bezirksschulvt -
sitaturen bei der katholischen BezirkSschulvisita -tur deS LandamtS Freiburg , in Oberimsingen ,innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift zu melden .Durch die Entlassung des HauptlehrerS Fried¬rich Lang ist der katholische Schul - und Or -
ganistendienst zu Bvrberg , mit dem gesetzlich re «
gulirten Einkommen der dritten Claffe nebstfreier Wohnung und dem Schulgelde , welchesbei einer Zahl von etwa 50 Kindern auf 48 kr.

jährlich für das Kind festgesetzt ist , in Erle¬
digung gekommen . Di « Bewerber um diesenSchuldienst haben sich durch ihre BezirkSschul -
visitaturen bei der katholischen Bezirksschulvist «tatur Borberg , innerhalb 6 Wochen nach Vor¬schrift zu melden .

Durch die Versetzung des HauptlehrerS An¬dreas Raima » ist der kath . Schul - , Meß »- ncr - und Organistendienst zu Marlen , OberamtS
Offenburg , mit dem gesetzlich regulirten Ein¬kommen der 2 , Claffe nebst freier Wohnungund dem Schulgelde , welches bei einer Zahlvon etwa 150 Kindern , auf 1 fl . jährlich fürdas Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen .Die Bewerber um diesen Schuldienst haben sichdurch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der katho¬lischen BezirkSschulvisitatur Offenburg zu Appen¬weier , innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift zu, melden . *

Durch dir Versetzung deS HauptlehrerS Bern¬
hard Schneider ist die erste mit dem Organi -
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strndienst verbundene IHaup! lehrerstelle zu Op.
penau, Amt» Obrrkirch , mit dem gesetzlich re»
gttiirte» Einkommen der 3. Claffe nebst freier
Wohnung und Anlhcil am Schulgelde, welche»
bei einer Zahl von etwa 360 Kindern auf 48 kr.
jährlich für da» Kind festgesetzt ist, in Erledi-
gung gekommen. Die Bewerber um diesen Schul, _
dienst haben sich durch ihre Bezüksschulvifuatu .
ren bei der katholischen Bezirksschulvisttatur
Oberkirch zu Oppenau, innerhalb sechs Wochen
nach Vorschrift zu melden.

Durch die Versetzung des HauptlehrerS Jo¬
seph Kaiser ist der katholische Schuldienst zu
Tiefenstcin , Amts Waldshut , mit dem gesetzlich
regulirten Einkommen der ersten Claffe nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde, welche » bei
einer Zahl von etwa 48 Kindern auf 1 fl.
jährlich für da» Kind festgesetzt ist , in Erledi«
gung gekommen . Die Bewerber um diese Stelle
haben sich durch ihre BezirkSschulvisitaturen bei
der katholischen Bezirksschulvisttatur Waldshut
zu Thiengen, innerhalb sechs Wochen nach Vor¬
schrift zu melden.

Durch die Versetzung deS Hauptlehrers Isi¬
dor Kölmel ist der katholische Schul - und
Meßne' dienst zu Kittersburg , OberamtSOffen-
bürg, mit dem gesetzlich regulirten Einkommen
der zweiten Claffe , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde, welche» bei einer Zahl von
etwa 80 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für
das Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekom¬
men . Die Bewerber um diesen Schuldienst
haben sich durch ihr» Bezirkschulvisitaturenbei
der katholischen BezirksschulvtfltaturOff- nburg
zu Appenweier innerhalb 6 Wochen nach Vor¬
schrift zu melden .

-Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[58j2 Rr . 23,105. Mannheim . [Auf-

sorverung.j 3 - S - der großh. Generalstaatk-
caffe gegen Färber Happel von Mannheim ,
Forderung brtr. : Eingabe der Klägerin vom
20 . v. M.

Beschluß .
Die Klägerin hat sich zum Beweis der

Aechtheit der vorgelegten Urkunden vom 10.
und 31 . Mai und 5 . Juni 1849 auf rin Gut¬
achten Schretbverständtger berufen und als
zur Schriftvergleichung geeignete Urkunden die
Unterschriften des Beklagten im hiesigen Pfand-
buch Bd. XXXI. S . 92 und 94. sodann im
Grundbuch Bd . XIX S . 161 , in den stadt-
amtlichen Acten I . S . Anton Helferich und
I . S . Raphael Mayer gegen den Beklagten

61.)

sowie in dem von dem großh . Stadtamtsrevj,
sprat dahier errichteten Ehevertrag bezeichnet
und endlich dem Beklagten einen Eid darüber
zugeschobrn :

„ Es sey nicht wahr , daß die Unterschriften
jener Urkunden von ihm (dem Beklagten)
herrühren."
Der Beklagte wird daher benachrichtigt, daß

als Schretdverständiger Actuar Becker, Lehrer
Nischwitz und Registrator Schrott dahier von
AmtSwegen ernannt werden und aufgefortzert ,
binnen 14 Tagen feine Einreden gegen deren
Person vorzutragen und die Punkte zu bezeich«
ten , deren Beachtung bei der Instruction und
nem Gutachten der Erperten begehrt, sowie
sich über Annahme des Eides bet Vermeidung
d,r Folgen der Eidesverweigerung zuerkläreu»

Dir Tagfahrt zur Erhebung deS Gutachtens
ist auf

Dienstag , den 27. August 1850,
Vormittags 11 Uhr ,

angefetzt.
Dies wird dem flüchtige « Beklagten mit

dem Anfügeneröffnet, daß sein bisheriger An¬
watt O . - G .- Adv. Dr . Uchlei« di« Anwaltschaft
ntedcrgelegt hat.

Mannheim , den 2 . Juli 1850.
^ Großh . Stadtamt.

Serger .
vdt. Seros .

[61] Ir Nr. 18,035. TauberbtschofS -
heim . [Aufforderung und Fahndung.] Georg
AvamWöppel in Dittigheim, Soldat bei dem
Commando des 3 . Infanterie -Bataillons , ist ab¬
wesend , und dessen Aufenthalt nicht bekannt .

Derselbe wird aüfgefordert, sich binnen vier
Wochen dahier oder bei seinem Commando zu
stellen , als er sonst deS Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt würde-

Im BetretungSfalle wolle derselbe anher ge¬
liefert werden .

Tauberbischofsheim , den 18. Juli 1850.
Großh . bad. Bezirksamt.

Ruth .
vät. Dem oll.

[6l] 1 Nr. 15,400. Wertheim . [Straf¬
erkennt niß .] Nachträglich zu dem Erkennt-
vom 27, Mai laufenden JahrS , Nr . 11,136,
wird Johann Kreß von Wertheim , Soldat
beim ehemaligen 2. Infanterie-Regiment, da
er der diesseitigen Aufforderung vom 16. März
l. I . , Nr. 5382 und 18. April d . I . , Nr . 8140,
keine Folge geleistet , unter Verfällung in die
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Aoften, semeS Staats» und OrtSbürgrrrechtK
verlustig erklärt , und vorbehaltlich persönlicher
Bestrafung im BetretungSfalle, zu einer Geld¬
strafe von 1200 fl. verurtheilt.

Wertheim , den 23. Juli 1850.
Großh . Stadt » u. Landamt .

v. Stengel .
vdt. Pfaff.

[61) 19 ^ . 19,215. TauberbifchofS »
heim . ^Bekanntmachung .) Wird nunmehr ,
da in der fechSwöchentlichen Frist keine Einwen¬
dungen angezeigt wurden, die Barbara Ber¬
ber ich Wittwe von Königheim in den Besitz
und die Gewähr ihres verstorbenen Ehemanns
eingesetzt .

TauberbischofSheim , den 20 . Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth.
Dath .

£6111 Nr . 4586. Bruchsal . [Landeöver -
Weisung.) Anna Magdalena Schellenbergauö Endhöri in der Schweiz , Canton Zürich ,
wegen 3. Diebstahls durch Erkenntniß großh.
HofqerichtS deS ObcrrheinkreiseS unterm 7 . Febr.d. I ., Nr . 1258, zu 2 Jahren 3 Monate Zucht»'
Haus verurtheilt, wurde nach Erlaß hohen
Justizministeriums vom 23 . d . MtS . , Nr. 8322,auf höchste Entschließung auS großh . Staats »
Ministerium vom 20. d . M . , Nr . 1462 , mit
dem Rest ihrer Strafe begnadigt, weshalb sie
morgen auS hiesiger Anstalt entlassen und auS
dem Großherzoglhum Baden verwiesen wird .

Bruchsal , den 25. Juli 1850.
Großh . Zucht » und CorrectionShauSverwaltung .S z u h a n y.

£61) 1 Nr . 13,836. Neckarbischofs »
heim . [BersäumungS - Erkenntniß .) In Sachendes Ische H i r s ch von hier , Kl . , gegen GeorgE be rr zu Bargen, Bekl. , Forderung betr. , wird
daS Thatsächliche teS KlagvertragS für zugr«standen, alle Echutzreden dagegen für versäumterklärt und sofort zu Recht erkannt :

Beklagter ist schuldig , binnen 14 Tagen bei
Vermeidung der HülfSvollstreckung an den
Kläger folgende Summen zu zahlen .a) 48 fl. 40 kr . , nebst 5 pCt. ZinS v . 12. Juli1846.

b) 28 fl. , nebst 5 pCt. Zins vom 22. August1846.
v) 3 fl., nebst 5 pCt . Zins vom 10. Decmber1846.
d) 47 fl. 26 kr., nebst 5pCt. ZinS v. 10 . Juni1848.
auch hat Beklagter die Kosten zu rraaen.B . R. W.

Gründe .Die Klage, deren ThatfächlrcheS in der öffent¬lichen Vorladung v. 6. Juni d. I ., Nr. 10,894,angegeben ist, findet in den L-R.S . 1582,1650 ,1652, 1892 , 1902 und 1905 ihre rechtliche Be.
gründung ; der Beklagte blieb in der angesetztenJagfahrt auS, und es mußte daher auf AntragdeS Klägers und nach Ansicht der §§. 253,330, 853 ff. der P .-O-, sowie endlich deS §. 109,ebend. wegen der Kosten, wir geschehen , erkanntwerden .

Dies wird dem Beklagten, da er sich aufflüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege be¬kannt gemacht.
ReckarbischofSheim, den 22. Juli 1850.

Großh. Bezirksamt.
Lang . *

Graulich.[59) 2 No . 23,707. Mannheim . lAuf-fvrderung ) Am 6. Mai d. I . verstarb dahier-die Wittwe des gewesenen Bürgers und Ar»cisaufsrhers Georg Anton Lelbach , geb .Bausch, ohne bekannte Jntestaterben oder eine
letzte Willensverfügung zu hinterlaffen. Dader großh. Fiscus hierauf gestützt , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Erbschaftnachgesuchl hat , so werden hiermit alle dir»jenigen , welche aus irgend einem GrundeAnsprüche an die erwähnte Berlaffenschaft zuhaben glauben , aufgefordert, dieselben binnen30 Tage» bei Unterzeichneter Stelle anzumrl-den , widrigenfalls sie damit ausgeschlossenwürden und dem Begehren des großh . FiscuSstattgegeden werden soll.

Mannheim , 1l . Juli 1850.
Großh. Stadtamt.

A. A.
Großh. bad . Stadtamt.

Grohe .
Uebrrrhein , Act.

£57)2 Nr . 10,054. Gerlachsbeim . (Auf»forveruag.) Da der Aufenthalt des FüsiliersKaspar Ehr lein von Grünsfeld , welcher zudem großh. Infanterie - Bataillon Nr. 10 zuRastatt in Dienst einzurücken hat , nicht br-
s kannt ist, so wird er hiermit aufgefordert, sich: binnen 4 Wochen vahter oder bei seinem de» '

treffenden Bataillons - Commandv zu stellen,widrigenfalls er , vorbehaltlich feiner persönli¬chen Bestrafung imBetretungsfalle , des Staats »bürgerrechts für verlustig erklärt und tn die
gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl. verfällt wer»den würde.;

Zugleich werden die Behörden ersucht , auf
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ihn zu fahnden und ihn auf Betrete« hierher
oder an sein Commando abzultrfern .

GerlachSheim, den 10. Juli 1850 .
' Grvßh . Bezirksamt.

Schneider .
Pflüger .

(59)2 Ro. 12,643. Adels heim- [Straf ,
erkenntniß 1 Die Soldaten August Christoph
Fastnacht von Ruchsen, Ludwig Köpfte
von Osterburken , Georg Jakob Fütterer
von Hagenbach, Johann Michael Kuhn von
Adelsheim , und Heinrich Vogel von Groß«
«ichholzhrim , welche sich auf die diesseitigen
Aufforderungen vom 27. Mat beziehungsweise
4. Juni d. I . seither nicht stellten , werde»
nunmehr des Staats - und Gemeindebürger-
rechts für verlustig erklärt und außerdem wird
Jeder von ihnen in die gesetzliche Strafe von
1200 fl. verfällt .

AdelShrim , den 13. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

L e e r s. !
▼dt. Werner , Act .

[59]2Nr . 18,367. TanderbtschvfShrim .
(Bekanntmachung.] Die gesitzlichen Erben des
verlebten Friedrich Bähr von Hochhausen ha¬
ben auf dessen Nachlaß verzichtet und trägt nun
dessen Wittwe um die Einsetzung in die Ge¬
währ seiner Derlaffenschaft an .

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu er¬
heben gedenkt , wird hiermit aufgefordert, solche
binnen 6 Wochen dahier vorzutragen , widri¬
genfalls demselben stattgegeben , und die Witt-
we aus den Grund des L. R . S . 770 in den
Besitz und die Gewähr dieser Beriaffenschaft
eingesetzt würde.

Tauberbischvfsheim, den 12 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vdt . Demvll.

[59]2Nr . 25,126 . Mannheim . [Bekanntma¬
chung .] Dem Handlungshause Schott und
Fohr hier ist etn unterm 18 . März l . I . von
großh. Hauptzvllamt Mannheim ausgestellter
Niederlagschem über

rin Faß Wein Nr . 68, schwer 548 K, ge¬
zeichnet aj ?,

eine Kiste Wein N. 69, schwer 160 K, ge¬
zeichnet ebenso,

abhanden gekommen
Auf Antrag des genannte« Handlungshau-

ses wird nach Ansicht deS § . 33 der allgemei¬
nen NiederlagSordnung der etwaige Besitzer
diese- RtederlagschetneS aufgefordert, seine AN¬

SI .)

sprächt auf denselben innerhalb drei Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls nach Umlauf
dieser Frist der bezrichnrte Schein für erlo¬
schen erklärt werden soll .

Mannheim , den 18. Juli 1850.
Großh. Stadtamt.

Stephani .
vdt . Seelos .

[6131 Nr. 452. Karlsruhe . (Bekanntma¬
chung ] AuS dem Bär O den h e tm r r ' schen Sti »;
tungsfvnd in Walldorf ist der stiftungsgrmäß
bestimmte Aussteuerbetrog von

DreiHundrrt und Dreißig Gulden
für ein armes Mädchen zu verwenden, wozu
die Berwandte» des Stifters vorzugsweise be¬
rechtigt sind.

Die Bewerberinnen werden daher aufgefor¬
dert, mit ihren Gefachen , unter Anfügung obrig¬
keitlicher Zeugnisse über ihre Verwögensverhält »
Nisse , ihr Alter , sittliches Betrage« und ihre
Verwandtschaftsverhältniffe mit dem Stifter ,
binnen 6 Wochen bei der Bezirkssynagoge Hei¬
delberg sich zu melden.

Karlsruhe , den 9 . Juli 1850.
Großh . bad. Oberrath der Israeliten.

Der großh. Ministerial -Commtssär .
Nüßltn .

vdt . Mor . Humerdinger .
[6l ] l Nr. 19,524 . Schwetzingen . [Straf -

erkenntniß) Nachdem sich der Soldat August
ChristianBernhardKarl Simon Ludwig G a y e r
von hier auf die öffentliche Aufforderung vom
10. l. M ., Nr. 15,113, nicht ringefunden hat,
wird derselbe unter Entziehung seine- Staats -

bürgerrechts in eine Geldstrafe von 1200 fl»
und in die Kosten verfällt .

Schwetzingen, de « 23 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Dilger .
vdt . Meirner.

[6t ] l Nr. 12,655 . Gengenbach . sStraf -
erkenntntß.) Gefreiter Albin F i sch er von Gen -
genbach, welcher sich in Folge dtesseiriger Auf¬
forderung vom 19 . Mai d . I . , Nr . 8227 , nicht
stellte , wird nunmehr in dt« angrdrvhte Geld ,
strafe von 1200 fl. verurrheilt und deS Staats «
bürgrrrechtö verlustig erklärt.

Gengenbach , den 29 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Bode
s6i ] l Nr . 12,364 . Nrckargrmümd . [ Auf¬

forderung.] Johanne- Bauer von Dpechbach ,
Gefreiter im sechste« Infanterie-Bataillon , ist

zum Dienst «inberufen , hat sich aber unerlaudd

*
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von Haufe entfernt , und sei« Aufenthaltsortist unbekannt. Sr wird daher aufgefordert,
sich binnen 4 Woche« bei feinem Eommand »oder dahier j» stellen , widrigenfalls er in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und seines
Staatsbürgerrrchts verlustig erklärt werden soll.

Zugleich wird um Fahndung auf JohannesBauer gebeten .
Neckargemvnd, den 18. Juli 1850.

Großh. Bezirksamt.
Spangenberg .

rdt . Lepp.[61] l 9?r. 16,963. Brette « . [ Beschlags-
vrriügung .] I . S . großh. G'

eneralstaatscaffe6sei nos gegen den proct. Arzt Dr . Jan » erin PhilippSdurg , z . Z. in Brette» wohnhaft,Ersatzford,rung betr. Nachdem zur Sicherungder Ersatz Ansprüche der Klägerin heute sämmt«liches Vermögen des Beklagten mit Beschlagbelegt worden ist , wird deU Schuldnern deS,
selben biS auf Weiteres dir Bezahlung der de,
treffenden Beträge bei Vermeidung nochmal !«
ger Zahlung untersagt.

Berttrn , 19. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt,

o . S t e u b e.
vät . C . Schick , a. j .] 61^1Nr . 23,958. Staufen . sStraferkennt «»iß.1 Da sich Sebastian G ästig er von Döt¬tingen , Soldat beim .8 Infanterie -Bataillon,auf dje diess-itige Aufforderung vom 23. 2Jlaid. I . , Rr . 16,460, nicht gestellt hat , so wird

derselbe des badischen Staatsbürgerrrchts fürverlustig erklärt und vorbehaltlich der perlön-lichrn Bestrafung in eine Geldstrafe von 1200 fl.und in die Kosten veriällt.
Staufen , den 24 . Juli 1850.

Großh . Bezirksamt.
Metzger .

[6i ] l 9ir. 24,261. Staufen . fStraferkennt »niß.] Da sich Kanonier ZachariaS Gang «
wisch von Kirchhofen auf die dieffeitige Auf¬forderung vom 11. Mat d. I - , Nr . 15,108,nicht gestellt hat , so wird derselbe deS badi¬
sche« Staat « bürgerrrchtS für verlustig erklärtund vorbehaltlich der persönlichen Bestrafungin eine Geldstrafe von 1200 fl. und in die Ko¬sten verfällt.

Staufen , de« 26. Juki 1850.
Großh. Bezirksamt.

Metzger .[59] 2 Sfr. 354 . Taubrrbi schoss heim .[ Brück , «Versteigerung ] Am Montag den29 . d. M ., Morgens 8 Uhr , wird di« Roth ,

brücke über di« Tauber hirr in schicklichen Ab-theilungen an de« Meistbietenden versteigert.Die Brücke besteht aus tannrne» und eichenenBauhölzern , so wie avS eichenen Flvcklingenvon 3 und 1 ] Zoll Dicke.
Tauberbischofsheim, den 18. Juli 1850.Großh . Waffer« und Straßenbau ' Inspektion,v. Drlaity .[61] 1 Nr . 19,633. Schwetzingr «. fAuf-forverung und Fahndung ] Soldat PhilippJakob Rohr von Ketsch hat sich unerlaubtvon Hause entfernt, weshalb an ihn dir Auf¬forderung ergeht , sich binnen 4 Wochen dahieroder bei seinem Vorgesetzten Commando zu stel¬len , widrigenfalls gegen ihn eine Geldstrafevon 1200 fl . erkannt und der Verlust sei¬nes Staatsbürgerrrchts ausgesprochen werdenmüßte.

Zugleich bitten wir auf Soldat PhilippJakob Rohr zu fahnden und ihn im Betrr -rungsfalle anher einzuliefern.
Schwetzingen den 2 -}. Juli 1850.

Großh . Bezirksamt.
Ka ft-

rät . Waag.[61] t PhtlippSburg . lVerfäuwungs -Erkrnntniß .f In Sachen der großh. General»staatscaffe zu Karlsruhe , gegen Soldat AurelKordel in Philippsburg , Forderurg betr.Nach Ansicht der Bescheinigung über vir öf¬fentliche Bekanntmachung der Ladungsverfü¬gung auf die Klage und in Betracht, daß derBeklagte in der Tagfahrt vom 16. April nichterschienen ist , weshalb aus Anrufen der Klä¬gerin der angedrohte Rechtsnachtheil ausge¬sprochen werden muß ; in Betracht , daß di«Klage thatsächlich und in L. - R . - S . 1238,1235 und 1376, sowie 1382, 1382 ck und 1378rechtlich begründet, und durch das fingirt«Zugrfländntß des Beklagten erwiesen erscheint;in Erwägung , daß die Klägerin durch die derKlage angeschlossene Vollmacht großh . Finanz -Ministeriums alS zur Klagerhebung legitimirterscheint ; aus diesen Gründen und nach An¬sicht deS §§ . 311 , 330 , 670 und 671 , sowiedes § . 160 der Proceß - Ordnung wegen denKosten , ergehtNr . 9667. Beschluß :1) Wird der thatfächliche Klagevortrag fürzugestanden und jede Einrede für versäumterklärt.
2) Dersäumungserkenntniß ;Wirb auf Dersäumniß deS Beklagte» zuRecht erkannt :
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Der vertagte seyr schuldig zum Ersätze
des dem Staate durch die revolntionäre«
Unternehmungen deS Jahres 1849 zugegan -
grnen Schadens vorbehaltlich noch erfolgen «
den Lkq aidationunter sammtverbindlicher Haft¬
barkeit mit de» übrigen Thetlnehmern bei«
zutragrn , auch innerhalb 14 Tagen bet Ver¬
meidung richterliche « Zwanges -an die Klä¬
gerin 40 A. nebst Zins zu 5pCt. vom 22.
Mai v. I . , 57 fl. 42 kr . nebst ZinS zu
5pCt . vom 2. Juni v. I -, 12 fl. nebst Zins
zu 5pCt. vom 7 . Juni v. I . und 60 fl .
nebst Zins zu SpCt. vom 15. Juni v. I .
za bezahle« , sowie die Kosten des Rechts¬
streites zu tragen .

B . R . W .
Philippsburg , den 1 . Juli 1850.

Großh . Bezirksamt.
A. A.

Stein .

Zehntablösunge» .
In Gemäßheit des §. 74 deS ZebntablösungS«

gesrtzrs wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,
daß dk Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt U r b e r l t n g e n :
[61 ] 1 zwischen der Pfarrei Frickenweiler und

de« Zehntpflichtigen Georg Veit von Bonn¬
dorf ;

2) im Bezirksamt Constanz :
[61 ] 1 zwischen der Kaplanei Allensbach und

der Gemeinde daselbst ;
3) im Bezirksamt MoSbach :

[60]2 zwischen der evang. Pfarrei Dauden -
zell und der Gemeine das- lbst ;

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab-
zulvsenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts -Theil , Unterpfand u.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 deS
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an de« Zehutberechtigten zu halten.

Urrte rgerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen

[61 ] t A . - Nr . 12,894 . Buchen . [Gant ,
«rkenntniß.j I S . mehrerer Gläubiger gegen
Engelwirth Valentin Koörzer vvnHettingen
habe» wir Gant erkannt und wird Tagfahrt

*1.) &47
»um Richflgstellungs- und Borzugsverfabrr «
auf

Dienstag , de» 13. August l. Z .,
früh 8 Uhr,

anberaumt. Wer nun aus was immer für ei¬
nem Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vo«
der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier anzu-
melden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffepfle -

f,er und ein Gläubigerausschuß ernannt, und
ollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und

hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenenbeitre-
tend angesehen werden.

Buche« , den 15. Juli 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Walli .
[61] LNr . 13,233 . Walldürn . sAusschlu »-

Erkenntniß.] Dir Gant des Franz Joseph
Müller von Grrichtstrtten betreffend.

Be sch in ß.
Werde» alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderung in heutiger Tagfahrt nicht angemol-
det haben , damit vo« der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

D . R . W.
Walldürn , den 18. Juli 1850.

Großh . Bezirksamt.
Späth .

Erbvorladungen.

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibcserben sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen (lebt, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
ausgelicserk werden wird . Aus dem

Sradtamt Mannheim .
[58] 3 Nr . 22,625 . von Mannheim :

Maas , Nathan , Gvldarbeiter , geb, den 14.
März 1825 , welcher seit fünf Jahren vermißt
wird . _

'

[6l ] 1 Nr . 1282/83. Krautheim . [Erb ,
Vorladung.] Die an unbekannten Orten abwe»
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senden Constantin und ErrSzrntia Ru pp von
Assamstadt sind zur Erbschaft ihre- am 11 .
Juli 1850 gestorbenen Vaters Ignaz Ru pp
von dort — so wie die an unbekaunten Orlen
abwesenden G>orgMatheS und Andr. Strief -
ler von Affamstadt zur Erbschaft ihre- am
23. April 1850 gestorbenen Vaters Andrea -
Strirfier von dort — berufen .

Dieselben werden andurch aufgefvrdrrt , in»
«erhall) dreier Monate , von heut« an , bei
Unterzeichneter Stelle zur Empfangnahme ihrer
Erbantheile um so gewisser zu erscheinen , als
sonst die Erbschaften lekiglich denjenigen werden
zugetheilt werden , denen sie zu käme , wenn die
Dorgeladrae « zur Zeit des Erbansalls gar nichtwehr am Leben gewesen wären.

Krautheim , den 23. Juli 1850.
Groß !). Bezirksamt,

bchleinkofer , D. V-

Kauf-Anträge .
[61] 1 Hohensachsen . (Zwangsltegen,

schastevrrstrigerung.) In Folge richterlicher
Drrsügung werden die zur Gantmaffe de » hie¬
sigen Bürgers und LandwirthS Adam Müller
gehörigen Liegenschaften am

Mittwoch den 21 . August d. I . ,
NachmiltagS 2 Uhr ,aus hkeflgem Rathhouse »ersteigt, was mit dem

Älufügru hierdurch verkündetwird, >aß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs¬preis oder darüber geboten werde , als :

1 . Eineinstöcklges Wohnhaus sammtScheuer,Stallung und dabrtltegendrmBaumgarten , Rainan der ober» Gasse dahier , Tor 1000 fl.2. 30 Ruthen Wiesen in den Langen, Tor80 fl.
3. 2 Vrtl. 14Rth . theilS Pflanzgartr » und

IhetlS Acker im Hubhofacker , Tar 500 fl.4. 1 Vrtl. 5 Rth . Wiesen im N. tzthal , Tar150 fl.
5. t Morgen Wald im Roßbühl , Tar i60fl .6. 1 Vrtl. Acker im Bannhag , Tar 100 fl.7. 35 1 Ruth Acker »n der Brunngaß , Tar140 fl.
Hohensachsen den 19. Juli 1850.

Bürgermeister.
Kram .

vdt. Krieg.

f61] i Hohensachsen , (zwangsliegrn -
schaftsversteigrrung.) In Folge richierlicherVerfügung werden die zur Gantmaffe des htefl,gen Bürgers und LandwirihS Adam Kram
gehörige » Liegenschaften Donnerstag , de«22. August d . 2- , Nachmittags 2 Uhr , ausdem Rachhause dahier öffentlich versteigert,wobei der endgültige Zuschlag erfolgen soll,wenn der Schätzungspreis oder darüber ge«boten wird , als : Tor. fl.1 ) 14 Vrtl. Acker in der Schmittge-
wann , 300.2) 1 Vrtl. Acker im Wasserbett 100.3) 27 Ruthen Acker iw Häßlich 100.4) 1 j Vrtl . Wirsen auf den Lampen 200.5 ) Ein einstöckiges Wohnhaus sammtScheuer, Stallung, Schöpfen u. Schwetn-
ställen , mitten im Ort 1000.Ferner :

6) Von einem einstöckigen Wohnhausmit Stallung, halber Scheuer undHvf-
platz , an der Vordergaffe dahier g. 100.7) Von 134 Viertel theils Acker und
thrilö Wiesen in verschiedenen Lagen 4 . 159 .und

8) von IO4 Vrtl. theils Acker und theilSWirsen in verschiedenen Lagen 66.
Hohrnsachrn , den 19 . Juli 1850.

Bürgermeister.
Kram -

rät . Krieg.(61) 1 Rr . 4091 . W erb ach. fZwangslle-
genfchaftsversteigerung) Zn Folge richterlicherVerfügung werden dem Bürger und LandwirthJulms Lieb ler von Werbach am Samstagden 17. August l. I . , Mittags 12 Uhr , ausdem Rathhause daselbst im Zwangswege öffent¬
lich durch Notar Kuhn versteigert :

Tarirtzu fl."17 Viertel S3 Ruthen alt Maas Acker 6821 Viertel 35 Ruthen Wiesen 12512 Viertel 7 Ruthe« Weinberg 25520 Ruthen Gärten 36
Summa fl. 1098.und wird der endgültige Zuschlag ertheilt, wennder Schätzungspreis und darüber geboten wird.

Tauberbtschosshetm, de» 24. Zult 1850.
Großh. Amtsrevisorat.

Gretffenberg .
Kuh« , Notar.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .» erlag der Bucbdruckerei de» kath. Bürgerhospitals .
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